
 
 

 

G E M E I N D E A M T 

G  R  I  N  S 
GRINS 57 • 6591 GRINS 

TEL.: 0 54 42 / 6 20 55 
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 E-MAIL: GEMEINDE@GRINS.TIROL.GV.AT 

 HOMEPAGE: WWW.GRINS.TIROL.GV.AT 
 

Grins, am 05.11.2019 
 

 

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll vom 29.10.2019 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 29.10.2019 folgende Beschlüsse gefasst: 
 

Tagesordnung 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung 

2. Tätigkeitsbericht des Bürgermeisters und Vizebürgermeisters sowie Obmann des Bauausschusses 

3. Verlesung des Protokolls der letzten Kassaprüfung 

4. Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Haushaltsüberschreitungen 

5. Beratung und Beschlussfassung über den Nachtragshaushaltsplan im außerordentlichen Haushalt 

5a. Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss zum Betriebsabgang für den Verein der Tagesmütter (Wichtel-

werkstatt Grins - Kinderbetreuung 2018/19) 

6. Beratung und Beschlussfassung gemäß Liegenschaftsteilungsgesetz laut Vermessungsurkunde von der Vermessung 

OPH ZT GmbH, GZL.: 7404/18/A (Hangbrücke Wiesberg) 

7. Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zwischen der Gemeinde Grins - Öffentli-

ches Gut und TIWAG - Tiroler Wasserkraft AG – 30kV Kabelumlegung im Bereich Wohn- und Pflegeheim St. Josef 

8. Beratung und Beschlussfassung über die zukünftige Verwendung der Vereinslokale für vereinsfremde Zwecke 

9. Anfragen, Anträge, Allfälliges 

10. Personalangelegenheiten 

 

Erledigung 
 

Zu Pkt. 1: Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen und 

unterfertigt. Der Bürgermeister stellt an den Gemeinderat den Antrag, um die Aufnahme eines weiteren 

Tagesordnungspunkt 5a, dieser wird einstimmig angenommen. 
 

Zu Pkt. 2: Der Gemeinderat nimmt den Tätigkeitsbericht des Bürgermeisters sowie Obmann des Bauausschusses 

zur Kenntnis. 
 

Zu Pkt. 3: Das Protokoll der letzten Kassaprüfung wird vom Obmann des Überprüfungsausschusses GR Wolfgang 

Plattner verlesen und vom Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 

Zu Pkt. 4: Von Seiten der Finanzverwalterin Frau Wolfart wird über diverse Haushaltsüberschreitungen berichtet. 

Die noch offenen Überschreitungen aus dem Jahr 2019 in Höhe von € 84.643,32 werden vom Gemein-

derat einstimmig genehmigt. Die Haushaltüberschreitungen sind mit den Haushaltsmehreinnahmen ab-

gedeckt. 
 

Zu Pkt. 5: Bgm. Lutz berichtet, dass bei der vergangenen Gemeinderatssitzung unter dem Tagesordnungspunkt - 

Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag 2019 und den mittelfristigen Finanzplan 2019 - 

2023 angemerkt wurde, dass die Themen: Errichtung einer neuen Kinderbetreuung, Ankauf bzw. Lea-

sing eines neuen Autos für den Waldaufseher nicht berücksichtigt werden konnten, da noch keine ge-

nauen Zahlen vorhanden waren. Dies wurde mit dem Gemeinderevisor Herrn Walser von der Bezirks-

hauptmannschaft Landeck so abgeklärt. Da die Zahlen nun bekannt sind muss ein Nachtragshaushalts-

plan für diese Bereiche beschlossen werden. Bgm. Thomas Lutz schlüsselt die geplanten Ausgaben für 

die Errichtung der Kinderbetreuung und die Anschaffung eines Fahrzeuges für den Waldaufseher dem 

Gemeinderat auf. Für das Fahrzeug für den Waldaufseher wurden drei Angebote eingeholt und im Ein-

vernehmen mit dem Gemeindevorstand wurde ein Mitsubishi L200 DK von der Firma Autohaus Masch-

ler angekauft.  
 

  Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 2019 zu 

genehmigen. Die Einnahmen und Ausgaben im außerordentlichen Haushalt erhöhen sich gegenüber 

dem bestehenden Haushaltsplan um € 400.100,00. 
 

Zu Pkt. 5a: Bgm. Thomas Lutz berichtet, dass der Gemeinde ein Schreiben vom Verein der Tagesmütter vorliegt, 

indem sie um einen Zuschuss für den Betriebsabgang für das Kinderbetreuungsjahr 2018/19 ansuchen. 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Verein der Tagesmütter einen letztmaligen Zuschuss für 

den Betriebsabgang der Wichtelwerkstatt für das Betreuungsjahr 2018/19 und Abgeltung einiger Möbel 

in Höhe von pauschal € 6.000,- zu gewähren. 
 

Zu Pkt. 6: Bgm. Thomas Lutz berichtet, dass in einer vergangenen Gemeinderatssitzung berichtet wurde, dass ein 

Teil vom Grund der Gemeindegutsagrargemeinschaft Grins in das Öffentliche Wassergut übernommen 

werden muss, da die Bundesstraße Richtung See nach rechts abgerückt und so das Bachbett der Sanna 

teilweise verlegt werden musste. Bgm. Lutz bringt dem Gemeinderat den Grundabgang näher und stellt 

den Antrag diese Änderungen zu beschließen, sodass die Verbücherung im Grundbuch durchgeführt 

werden kann. 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vermessungsurkunde der Vermessung OPH ZT GmbH mit 

der Geschäftszahl: 7404/18/A vom 15.03.2019. Die Trennfläche 1 mit einem Ausmaß von 1146 m² 

kommt zu Gst. Nr. 1848 (Republik Österreich - Öffentliches Wassergut) von Gst. Nr. 1794 (Gemeinde-

gutsagrargemeinschaft Grins) (Exkamerierung). Die Trennfläche 2 mit einem Ausmaß von 5 m² kommt 

aus Gst. Nr. 1848 zu Gst. Nr. 1794 (Inkamerierung). Die Trennfläche 3 mit einem Ausmaß von 3314 m² 

kommt zu Gst. Nr. 1848 von Gst. Nr. 1794 (Exkamerierung). Die Trennfläche 4 mit einem Ausmaß von 

637 m² kommt vom Gst. Nr. 1848 zu Gst. Nr. 1794 (Inkamerierung). Die Trennfläche 5 mit einem 

Ausmaß von 777 m² kommt vom Gst. Nr. 1794 zu Gst. Nr. 1848 (Exkamerierung).  

Daraus ergibt sich eine Flächendifferenz von 4595 m². Die Entschädigungszahlung erfolgte im Frühjahr 

2019 durch das Amt der Tiroler Landesregierung – Landesstraßenverwaltung. Der Bürgermeister wird 

vom Gemeinderat beauftragt die Antragstellung gem. LTG § 15 zu veranlassen. 
 

Zu Pkt. 7: Bgm. Lutz merkt an, wie schon des Öfteren berichtet, wird der Gemeindeverband Wohn- und Pflegheim 

St. Josef - Soziale Dienste in nächster Zeit einen Zu- und Umbau beim Pflegeheim im Ausmaß von 30 

Betten durchführen. Derzeit verläuft die 30kV - Stromleitung der Tiroler Wasserkraft durch die geplante 

Erweiterung des Wohn- und Pflegeheims und muss verlegt werden.  

Bgm. Lutz berichtet, dass man bzgl. Wasserversorgung in diesem Bereich eine Ringleitung neu mitver-

legen sollte, damit man bei einem Rohrbruch keine Probleme bekommt. Durch die Kabelumlegung und 

Tigasversorgung würde sich die Mitverlegung anbieten. Die Kosten belaufen sich in diesem Bereich auf 

ca. netto € 40.000,-. 
  

 Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag mit der TIWAG – Tiro-

ler Wasserkraft AG bzgl. Einverleibung der Dienstbarkeit der unterirdischen Verlegung, Benützung und 

Erhaltung von Starkstromkabeln zur Übertragung elektrischer Energie mit einem Drehstromsystem und 

einer höchsten Betriebsspannung von 36.000 Volt samt Zubehör sowie von Kabeln zur Übertragung von 

Nachrichten samt Zubehör in Grundstück 1824/1 und 1824/4 von der EZ 250 (Öffentliches Gut) anzu-

nehmen und zu unterzeichnen. Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig im Zuge der Grabungs-

arbeiten für die Kabelumlegung die Wasserleitung der Gemeinde Grins neu mit zu verlegen. Die Kosten 

belaufen sich auf ca. netto € 40.000,-. 
 

Zu Pkt. 8: Bgm. Thomas Lutz berichtet, dass nach dem letzten Gemeinderatsbeschluss bzgl. Verwendung der Ver-

einslokale für vereinsfremde Zwecke, größere Diskussionen entstanden sind. Daraufhin wurden die be-

troffenen Vereinsobleute zu zwei Besprechungen im Beisein von Vzbgm. Siess und Bgm. Lutz einge-

laden, um eine Konsenslösung zu finden. Bgm. Thomas Lutz bringt dem Gemeinderat den ausgearbei-

teten Entwurf, welcher im Gemeindevorstand und mit den Vereinsobleuten besprochen wurde, zur 

Kenntnis. Von den Vereinsobleuten wird diese Konsenslösung akzeptiert. Nach einer kurzen Diskussion 

stellt Bgm. Thomas Lutz den Antrag an den Gemeinderat den bestehenden Beschluss teilweise aufzu-

heben und neu zu beschließen.  
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Grins beschließt mit 9 Stimmen dafür und 3 Stimmenthaltungen, dass 

die Vereinslokale für Vereinsmitglieder ab dem 30. Lebensjahr für runde Geburtstage benützt werden 

dürfen. Der Verein muss die Feier bei der Gemeinde Grins melden. Der Benutzer hat bei der Gemeinde 

eine Benützungsvereinbarung zu unterfertigen. Für die Müllentsorgung und Reinigung des Lokals ist 

der Benutzer verantwortlich. Es wird vom Mieter ein Kostenbeitrag in der Höhe von € 150,- von der 

Gemeinde Grins eingehoben, welcher direkt dem Scheibenbühelfond zugeführt wird. 

Vom vergangen Gemeinderatsbeschluss bleibt aufrecht, dass die Saalmiete zur Benützung des Gemein-

desaals für private Feierlichkeiten € 200,- beträgt, sollte bei den privaten Feierlichkeiten im Gemeindes-

aal die Verköstigung durch den Wirt des Gasthauses Maultasch bzw. durch die Firma Catering Schwarz 

erfolgen, so wird eine Miete in Höhe von € 150,- durch die Gemeinde Grins eingehoben. 

 

Zu Pkt. 9: Unter diesem Tagesordnungspunkt wird unter anderem über den geplanten Zu- und Umbau des Wohn- 

und Pflegeheim St. Josef, Überarbeitung des Konzeptes bzgl. Vereinsbeiträge, Anschlagtafel beim 

Tanzhaus, Wohn- und Wirtschaftsgebäude Emil Mark, Verlegung der Gasleitung nach Grins, defekte 
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Straßenbeleuchtung im Bereich Graf/Gurnau, Notbeleuchtung bei der Kinderbetreuungseinrichtung, 

usw. gesprochen. 
 

Zu Pkt. 10: Bgm. Thomas Lutz berichtet, dass die Stelle als Reinigungskraft in der Volksschule Grins frei wurde. 

Frau Angelika Trott, welche schon bei der Gemeinde Grins als Stützkraft beschäftigt war würde diese 

Stelle annehmen. Dies wurde auch vom Gemeindevorstand einstimmig befürwortet. 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig Frau Angelika Trott als Reinigungskraft im Ausmaß von 10 

Wochenstunden an der Volksschule Grins unbefristet anzustellen. 
 
 

Wer sich durch diese Beschlüsse in seinem Recht verletzt fühlt, kann innerhalb der Kundmachungsfrist beim Ge-

meindeamt Grins Beschwerde erheben.  
 

Angeschlagen am: 05.11.2019       Der Bürgermeister 

 

 

Abgenommen am: _________            (Thomas Lutz) 


